r 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 39 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gemeindevorſteherverſammlung. 


Am Mittwoch, den 28. September d. Is., 
vormittags 11¾ Uhr, 
findet im Kreishausfaale zu Tiegenhof eine Verſammlung 
ſtatt, zu welcher alle Mitglieder eingeladen werden. J Stunde 
vorher Vorſtandsſitzung bei O. Philipſen Nachf. 
Tagesordnung: 

1. Stellungnahme zu dem Antrage des Gemeindevor⸗ 
ſteherverbandes Ureis Danziger Niederung betr. 
Erhöhung des Steuerausgleichfonds auf 15% wegen 
Leiſtungsunfähigkeit der Gemeinden. 

2. Beſprechung über die Neuabſchätzung des Arbeits⸗ 
bedarfs der landwirtſchaftlichen Betriebe zwecks 
Veranlagung zu den Beiträgen der landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft. 

5. Einziehung der Jahresbeiträge. 

4. Derfchiedenes. 

Bärwalde, den 19. September 1927. 


Der Vorſitzende des Gemeindevorſteherverbandes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 1 


G. Wienß. 
Nr. 2. — — 
Dolkstagswahl. 


Nachdem der Senat den Termin für die Volkstagswahl auf Sonn» 
tag, den 13. November d. Js., feſtgeſetzt hat, erſuche ich die Orts⸗ 
bebörden des Mireifes, die Aufſtellung der Wählerliſten unvor⸗ 
züglich vorzunehmen. In die Liſten ſind alle männlichen und weib⸗ 
lichen Perſonen einzutragen, die in der Gemeinde (Stadt⸗, Gutsbe⸗ 
zirk) ihren Wohnſitz haben, die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen 
und am Wahltage mindeſtens 20 Jahre alt find mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Perſonen, die von der Wahl ausgeſchloſſen oder in der Aus⸗ 
übung des Wahlrechts behindert ſind. 

Ausgeſchloſſen vom Wahlrecht iſt 
1 wer entmündigt iſt oder unter vorläufiger Vormundſchaft ſteht oder 

ſich in Fürſorgeerziehung befindet, 
2. wer infolge eines rechtskräftigen Urteils der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte ermangelt. 

Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts find Perſonen, 
die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtesſchwäche unter Pflegſchaft ſte⸗ 
hen oder in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt untergebracht ſind, ferner 
Straf⸗ und Unterſuchungsgefangene ſowie Perſonen, die infolge ge⸗ 
richtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten wer⸗ 
den. Ausgenommen ſind Perſonen, die ſich aus politiſchen Gründen 
in Schutzhaft befinden. 

In die Wählerliſten find die Dolfstagswähler nach Zu- und Vor- 
namen, die ſtets voll auszuſchreiben ſind, Alter, Beruf, Wohnort bezw. 
Wohnung in alphabetiſcher Reihenfolge unter fortlaufender Nummer 
einzutragen. Vor dem Eintrag jeder einzelnen Perſon iſt ihr Wahl⸗ 
recht genau zu prüfen. Kaſuren in der Wählerlifte find unzuläſſig. 

Die Aufſtellung der Wählerliften hat in zwei Ausfevtigun⸗ 
gen zu erfolgen. Die Magiſtvate und die Herren Gemeinde ⸗ 
und Gutsvorſteher erſuche ich, mir bis zum 8. Gktober d. Is. 
beſtimmt und unerinnert anzuzeigen, daß die Aufſtellung der Wähler⸗ 
liſte erfolgt iſt ſowie wieviel Wahlberechtigte in der Liſte eingetra⸗ 
gen ſtehen. 

Der Zeitpunkt für die Auslegung der Wählerliſte wird noch be⸗ 
ſonders bekanntgegeben. 
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Neuteich, den 22. September 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


1927 


Die erforderlichen Formulare zu den Wählerliſten werden in die⸗ 
ſen Tagen abgeſandt. Etwaiger weiterer Bedarf iſt bei mir umgehend 
anzumelden. Die Koften für die Formulare werde ich von den Grts⸗ 
behörden nach erhaltener Rechnung einziehen. 

Tiegenhof, den 20. September 1922. 

Der Landrat. 
N 3. — 
Kraftpoſtverbindung. 

Mit dem 15. d. Mts. hat die Poſtverwaltung außer der Strecke 
Danzig — Marienburg auch eine Kraftpoftlinie für die Strecke Lade⸗ 
kopp— Einlage — Elbing eingerichtet. Dieſe Kraftpoſtlinie hat in Lade⸗ 
kopp unmittelbaren Anſchluß an die früh und abends zwiſchen Dan⸗ 


zig und Marienburg verkehrenden Kraftpoſten in beiden Richtungen. 


Ich mache aus dieſem Anlaß erneut darauf aufmerkſam, daß die 
Kraftpoften als ordentliche Poſten im Sinne des Geſetzes über das 
Poſtweſen vom 28. 10. 1821 beſondere Vorrechte genießen. Für die 
Allgemeinheit ift beſonders wichtig, daß jedes Fuhrwerk den Uraft⸗ 
poſten auf das übliche Signal ausweichen muß. Wenn den Kraft⸗ 
poſten unterwegs ein Unfall begegnet, ſo ſind die Anwohner der 
Straße verpflichtet, denſelben die zu ihrem Weiterkommen erforder⸗ 
liche Hilfe gegen vollſtändige Entſchädigung ſchleunigſt zu gewähren. 
Die Fährleute müſſen die Ueberfahrt unverzüglich bewirken. 
Zuwiderhandlungen werden beſtraft. 
Tiegenhef, den 12, September 1927. 
I Der Landrat. 
Nr. 4. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der evangel. und kath. Schule in Kunzen⸗ 
dorf ſind folgende Familienväter gewählt und von mir beſtätigt 
worden: 

1.) Hofbeſitzer Gerhard Wiebe-Kunzendorf, 
2.) Eiſenbahnarbeiter Paul Marſchewski⸗Kunzendorf und 
3.) Pfarrhufenpächter Joſef WroblewsfisKunzendorf. 
Tiegenhof, den 8. September 1927. 
Der Landrat. 
Ar, — 


Perſonalien. 
In den Schulvorſtand der Schule in Einlage a. d. Nog. find fol⸗ 
gende Familienväter gewählt und von mir beſtätigt worden: 
Hofbeſitzer Auguſt Schliedermann-Einlage a. d. Nog., 
Eigentümer Hermann Maruhn⸗Einlage a. d. Nog. 
Tiegenhof, den 8. September 1922. 
| Der Eandrat. 
Nr. 6. — — 


Perſonalien. 

Der Gutspächter Fritz Schroedter in Eichwalde iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof den 16. September 1922. 5 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes des 

1 Kreiſes Gr. Werder. 
Ny. 7. — — 
Perſonalien. 
Für den Schulvorſtand in Walldorf ſind folgende Familienväter 
gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden: 
1.) Hofbeſitzer Heinrich Janzen- Walldorf, 
2: 6 Guſtav Lenz⸗ Walldorf. 
Tiegenhof, den 16. September 1927. 
Der Eandrat. 
Tee. 


Bekanntmachung. 

Als Familienväter in den Schulvorſtand der evangeliſchen Schule 
in Neukirch ſind gewählt und von mir für dieſes Amt beſtätigt 
worden: 

1. Hofbeſitzer Eduard Penner ll, Neukirch, 
2. Tiſchlermeiſter Heinrich Barwig, Neukirch. 

Tiegenhof, den 15. September 1927. 
Der Landrat. 


2 nr 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. | 

Der Weg von der Beſitzung des Herrn Gottfried Eichenberger⸗ 
Schadwalde bis zu den Dorr'ſchen Wieſen daſelbſt ſoll, da derſelbe 
dort endet, als öffentlicher Weg aufgehoben werden. 

Einſprüche find binnen 4 Wochen, bei Vermeidung des Aus⸗ 
ſchluſſes, beim Unterzeichneten geltend zu machen. 

Schadwalde, den 10. September 1927. 

Der e als Wegepolizei. 


Wichmann. 


Bekanntmachung. 

Der Brauereibeſitzer Hermann Stobbe aus Tiegenhof hat den 
Antrag geſtellt, für ihn als Eigentümer des Grundſtücks Tiegenhof 
Erbpachtgut Blatt! das Fiſchereirecht in der Tiege auf der Strecke 
von km 12,6 (früher kleiner Nepomuk, Grenzgraben zwiſchen dem 
Lande des Beſitzers Jakob Hamm, Tiegenhof und des Beſitzers 
Janzen, Tiege) bis km 14,84 (Grenzgraben zwiſchen den Ländereien 
Wiens und Pauls) in das Waſſerbuch des genannten Flußlaufes 
einzutragen. 

Wiederſprüche gegen die Eintragung find bis zum 1. November 
1922 bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich in zwei Ausfertis 
gungen anzubringen. 

Nach Ablauf der Friſt wird die Eintragung des Fiſchereirechts 
in das Waſſerbuch mit der Wirkung erfolgen, daß die Eintragung 
gegenüber denjenigen, die innerhalb der Friſt keinen Widerſpruch 
erhoben haben, bis zum Beweiſe des Gegenteils als richtig gilt.; 

Die zum Beweiſe des Rechts beigebrachten Urkunden können irn 
Geſchäftszimmer der Waſſerbuchbehörde, Danzig, Neugarten 12/16, 
Zimmer 250, vormittags während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 15. September 1927. 

Verwaltungsgericht 1. Kammer. 
(Waſſerbuchbehörde). 


Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige Michaeli⸗Schau der Schwente findet für die ober. 
halb der Staatschauſſee gelegenen Strecken der Großen Schwente am 
Donnerstag, den 29. September 
für alle anderen Strecken der Schwente am a 

Sonnabend, den l. Oktober ſtatt. 

Sur Vermeidung von Störungen und Mängeln bei der Schau 
verweiſe ich auf die zutreffenden Beſtimmungen der neuen Deich und 
Vorflutsordnung. 

Die Böſchungen und Wälle find zum Tage der Schau zu be⸗ 
hauen. Ein Beweiden derſelben iſt verboten. 

Zäune, aber im Zuge des Neitweges niemals Stacheldrahtzäune 
dürfen nicht innerhalb 1 Mtr. vom Uferborde geſetzt werden. Hinder⸗ 
niſſe, die ein Bereiten der Ufer erſchweren, ſind zu entfernen und 
Fuleitungsgräben zu überbrücken und zwar von demjenigen, welchem 
die Unterhaltung des Grabens obliegt, bezw. in deſſen Grenzen der 
Graben liegt. 

Juwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung laut Statut. 

Die Herren Gemeindevorſteher der an die Schwente grenzenden 
Ortfchaften bitte ich, dieſes zur Kenntnis der Intereſſenten zu bringen. 

Marienau, den 18. September 1927. 


Der Verbands vorſteher. 
6 Otto Lietz. 


— 
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Im Intereſſe der Steuerzahler und der Steuerbeam⸗ 


ten wird erneut auf folgendes hingewieſen: 


Geldannahme: 


Zur Annahme find nur berechtigt: 
a) die Steuerkaſſen, 
b) die Vollſtreckungsbeamten, 
c) die Beamten der Fahndungsaſtellen, 
d) die in den verſchiedenen Gemeinden eingerich⸗ 
teten Steuerannahmeſtellen, wie ſie in den 
Steuerbeſcheiden aufgeführt find. 


Quittungsleiſtung: 

Zu a und d): Bei Barzahlung in den Steuerkaſſen 
und Steuerannahmeſtellen muß jede Quittung die Unter⸗ 
ſchrift zweier zur Unterſchriftsleiſtung ermächtigten Be- 
amten auſweiſen. Durch Kaſſenaushang find die Namen 
der betreffenden Beamten bekanntgegeben. 

Die zu b und e) genannten Beamten find zur Ab⸗ 
holung und Annahme berechtigt, wenn ſie einen Auftrag 
vorweiſen und ſich im Beſitze eines amtlichen, mit Licht⸗ 
bild verſehenen Ausweiſes befinden. Soweit an dieſe 


Beamten Teilbeträge gezahlt werden, erteilen ſie eine 


Giftweizen 


auf meinem Cande neben der 
Kate des Herrn Franzen rechts 


Quittung nach vorgedruchtem Formular, auf der die eine 
Unterſchrift aufgedrucht iſt. Wird der volle Beitag ge⸗ 
zahlt, ſo übergeben ſie eine von der Kaſſe ausgeſtellte 
Quittung. 

Allen übrigen Beamten und Angeſtellten der Steuer⸗ 
verwaltung iſt jegliche Annahme und Abführung von 
Steuerbeträgen für Dritte, auch wenn ſie aus Gefälligkeit 
aufttagsweiſe erfolgt, nach wie vor unterſagt. Für dieſe 
Zahlungsleiſtung übernimmt die Verwaltung keinerlei 
Haftung. 

Ferner wird wiederholt auf die großen Vorteile 
der bargeldloſen Zahlungsweiſe hingewieſen. Die An- 
gabe des Steuerzeichens, der Steuerart uſw. darf bei 
bargeldloſer Zahlung nicht vergeſſen werden. 

Danzig, den 9. September 1927. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 


Koſlenanſchläge 


für Bauunternehmer und alle 
anderen Gewerbetreibenden 
ſind wieder vorrätig in der 


om Parſchauer Wege. Buchdruckerei 
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